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Aktion Hoppetosse

Die Hoppetosse ist ein Abenteuer – für jeden.

Kinder zu bewegen, denen aufgrund ihrer

Behinderung die Freude an der Mobilität

erschwert wird, dies hat sich der gemein-

nützige Verein Wings for handicapped e.V.

zum Ziel gesetzt.

Auf der Hoppetosse, einem 28 Fuß langen

Renn-Schlauchboot, können die Kinder ihr

Selbstbewusstsein stärken und erfahren,

dass Ziele erreicht und Grenzen überwunden

werden können.

Bei uns steht der Mensch und nicht die

Behinderung im Vordergrund.

Wings for handicapped e.V. wurde im April

2000 von Jörg Leonhardt gegründet, der seit

seinem 18. Lebensjahr querschnittgelähmt

ist. Seine Aktivitäten machen deutlich, dass

man auch mit einer Behinderung seine

Träume verwirklichen kann. Er fährt

Motorboot, taucht, springt mit dem Fall -

schirm, hebt mit einem Flugzeug oder einem

Drachen ab und nahm als

Europameisterschaftszweiter im

Rollstuhlbasketball an den Paralympics in

Sydney teil. 2002 richtete der Verein in

Frankfurt die Rollstuhlbasketball-

Europameisterschaft der Junioren aus. Seit

2004 sticht Wings for handicapped e.V. 

mit der Hoppetosse in See. Nach dem

Wasser wird nun auch die Luft erobert, mit

einem Ultraleicht-Flugzeug. Die Mitglieder

des Vereins arbeiten ehrenamtlich, alle

Aktionen werden ausschließlich über

Spenden finanziert.

Immer wieder stellen wir fest, dass Kinder,

behinderte ebenso wie nichtbehinderte, in

der Lage sind, Grenzen zu überwinden. Sie

brauchen lediglich ein paar Ideen dazu. Dass

sie dabei auch eine Menge Spaß haben,

beweist ein Blick in dieses Heft oder auf

unsere Homepage www.w4h.de.
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Wien (Österreich), 22. – 26.5.2007

Unterwegs auf der Donau mit nauticsport und

der Jugend am Werk, der Lebenshilfe

Niederösterreich, der Waldschule und dem

Verein GIN.

„Wir hatten heute das Glück, mit der

Hoppetosse über die Wellen der Donau zu

sausen. Wie packt man so viel unbändige

Freude, Glück, Lachen und Jauchzen in 

wenige Sätze? Ich arbeite für den Verein 

Jugend am Werk mit schwerst-mehrfach

Behinderten Menschen jeder Altersstufe. 

So war auch unsere Gruppe bunt gemischt.

Während der Fahrt spiegelten sich Gefühle 

der Lebenslust und Freude in jedem der 

Gesichter  wieder, ich glaube, auch ganz

besonders in meinem. Ich bin sehr dankbar,

dass wir dieses Gefühl der grenzenlosen

Freiheit erleben, einen Augenblick den

Abhängigkeiten des täglichen Lebens 

entfliehen durften. Diesen Vormittag werden 

wir noch sehr, sehr lange in unserer Erinnerung

und in unseren Herzen tragen. Danke. Ich 

bin sehr glücklich, dass es Menschen gibt, 

die für Menschen mit Behinderungen 



Möglichkeiten eröffnen, von denen diese 

niemals zu träumen wagen.“

Petra, Jugend am Werk

„Einige von uns hatten am Anfang Angst, weil

das Boot so schnell ist. Der Heinz hat 200 Kilo,

der hatte mehr Angst, dass er nicht mitfahren 

kann, weil er so schwer ist. Aber es wurde alles

so gut und nett erklärt, da musste keiner Angst

haben. Einige von uns sind nicht nur einmal

mitgefahren, sondern gleich viermal! Danke für

den schönen Tag.“

Gruppe 4 und Gruppe 5, Jugend am Werk

Kuefsteingasse
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Breskens (Niederlande), 3.6.2007

Unterwegs auf der Nordsee beim vierten

Benelux-Tag mit dem Brugge Marine Center.

„A few years ago OSPREY INFLATABLES,

owned by BRUGGE MARINE CENTER, 

decided to support Wings for handicapped.

Being fond of challenges, the company saw the

new relationship as an opportunity in order to

share its passion with disabled people, bringing

them joy and happiness.

This years Kinder Beneluxdag was very 

successful. Lots of children were present. The

youngest amongst them was two years old and

the oldest ones 18 (not taking in account the

enthusiastic parents). Even a group of Sea

scouts was thrilled with the most adventurous

day they ever had this year.

The little ones (2 – 8 years) were absolutely in

heaven on board the Hoppetosse. They 

shouted for more and more excitement. No 

doubt, it was a wonderful sunny day full of 

excitement and happy smiling faces.

Even today we have some of them asking us

when the Hoppetosse is coming back. The

people that were present that day were very

grateful to Wings for handicapped for giving

them such an unforgettable pleasure and

happy time on the North-Sea.“

Kris Deraedt, owner of Brugge Marine Center



Düsseldorf, 9.6.2007

Unterwegs auf dem Rhein mit dem

Kinderneurologischen Zentrum Gerresheim,

der Rheinischen Schule für Sehbehinderte 

aus  Düsseldorf und der Förderschule des

Ennepe-Ruhr-Kreises – Förderschwerpunkt

Geistige Entwicklung aus Hiddinghausen.

„Mein Sohn Sascha und ich wollten uns ganz

herzlich bedanken für die klasse Fahrt.

Lebensfreude pur stand im Gesicht meines

Sohnes. Schon deswegen hat sich der Tag

gelohnt.“

Ingrid

„Nochmals ein großes Danke für dieses tolle

Erlebnis mit der Hoppetosse! Wir waren voll

begeistert! Der Geschwindigkeitsrausch hat

uns gepackt, wir konnten gar nicht genug

Kurven kriegen. Echt super, was wir erleben

konnten – ohne euch wär’s wohl wieder ein

faaaades Wochenende geworden!“

Markus, Thomas, Christine, Eva, Jürgen,

Christian, Stefan und Karin
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Berlin, 16.6.2007

Unterwegs auf der Spree mit Renniere e.V. „Die Fahrt mit der Hoppetosse war eine tolle

Idee.

Für unsere Kinder war es ein wirklich schönes

Erlebnis, eine so besondere Bootstour erleben

zu dürfen. 

Es tat gut zu sehen, wie all unsere Kinder 

voller Erwartung in die Hoppetosse einstiegen 

und nach einer Stunde mit leuchtenden Augen

an Land geklettert kamen.

Einen ganz herzlichen Dank auch an den

Kapitän und die liebevollen Helfer, die uns an

diesem Tag ihre Zeit geschenkt hatten um die

Herzen unserer Kinder so glücklich zu

machen.“

Aylin, Dorothe und Laura, Renniere e.V.



Magdeburg, 23. – 24.6.2007

Unterwegs auf der Elbe mit MHC-Reise. „Ich bin hinter Dir in deinem Speedboot

gesessen. Ich habe gar nicht gewusst, 

dass Du im Rollstuhl sitzt. Danke für diesen

schönen Tag.“

Jürgen

„Es war schön, neue Erfahrungen mit

Behinderten zu machen.“

Isi, MC Magdeburg – Born to be wild
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Wien (Österreich), 4. – 6.7.2007

Unterwegs auf der Donau mit nauticsport und

unter anderem der LebensArt Sozialtherapie.

„Heute hatten wir das große Glück, mit Jörg

Leonhardt im Powerboot einige Runden auf der

Donau zu drehen. Wir, sechs Betreute und drei

Betreuer der LebensArt Sozialtherapie, hatten

so viel Spaß, es war ein einzigartiges Erlebnis.

Herr Leonhardt hat richtig Gas gegeben, hat

jede Menge Kurven eingebaut und auch immer 

gefragt, ob noch alles in Ordnung mit unseren

Leuten ist. Am Nachmittag haben unsere Leute

begeistert von diesem wunderbaren Abenteuer 

erzählt, und alle Zuhausegebliebenen waren

neidisch. Ich möchte mich im Namen unserer

Einrichtung für diesen schönen Tag bedanken!

Vielleicht ergibt sich ja wieder mal die

Möglichkeit für eine Bootsfahrt.“

Gudrun, LebensArt Sozialtherapie



Kitzingen, 7. – 8.7.2007

Unterwegs auf dem Main mit dem 

SSC Kitzingen.

„Der Segel- und Sportbootclub Kitzingen 

konnte 2007 ein doppeltes Jubiläum feiern: 

20 Jahre Vereinsbestehen, zehn Jahre

Hafenfest. Beim Festwochenende hat der

Verein nicht nur an seine mittlerweile 

170 Mitglieder und an seine Gäste gedacht,

sondern auch den behinderten Bewohnern 

von Kitzingen eine riesige Freude bereitet. 

Jörg Leonhardt mit seiner Hoppetosse 

besuchte an diesem Wochenende Kitzingen 

und ermöglichte über 60 behinderten Kindern,

Jugendlichen und auch Erwachsenen eine 

einmalige Fahrt mit dem Speedboot auf dem

Main. Vielen Dank noch einmal von allen

Beteiligten für dieses schöne Erlebnis!“

Bernhard Nägle, Vorsitzender SSC Kitzingen
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Berlin, 26.8.2007

Unterwegs auf der Spree mit der Berliner

Wasserschutzpolizei.

„Wir freuen uns Ihnen mitteilen zu können, dass

der zwölfte Tag der offenen Tür ein großer

Erfolg war. An diesem Tag informierten und 

vergnügten sich ca. 15.000 Besucherinnen und

Besucher bei der Berliner Wasserschutzpolizei.“

Peter Rieck, Berliner Wasserschutzpolizei

„Die Fahrt mit der Hoppetosse war ein 

megatolles-super-spitze-überdrüber 

Erlebnis. Obwohl dieses Abenteuer für 

uns unvergesslich bleiben wird, hoffen wir 

auf eine Wiederholung im nächsten Jahr.

Tausend Dank!“

Inge und Hans



Hamburg, 9.9.2007

Unterwegs auf der Elbe mit Kindergruppen aus

verschiedenen Hamburger Schulen.

„Wir waren auf der Hoppetosse, und es war ein

wunderbares Erlebnis für uns alle. Nicht nur

das Bootfahren, auch der einfühlsame und

sorgsame Umgang war sehr angenehm. Vielen

Dank und hoffentlich auf ein Wiedersehen im

nächsten Jahr.“

Gerhard, Walter und Klaus
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Messen 
und Ausstellungen

Da sich unsere Aktion ausschließlich über

Spenden finanziert, ist die Präsentation der

Hoppetosse auf Messen sehr wichtig. 

Hier können wir uns einem breiten Publikum

vorstellen, Kontakte knüpfen und nicht 

zuletzt unseren Unterstützern etwas 

zurückgeben, indem wir ihr Engagement für

die Hoppetosse bekannt machen.
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boot Düsseldorf, 20. – 28.1.2007

Bei der boot Düsseldorf dürfen wir uns 

mittlerweile zu den Stammgästen zählen. 

1644 Aussteller aus 56 Ländern, 273.000

Besucher waren 2007 da – und die

Hoppetosse mittendrin.  

Beim weltgrößten Treffen der Yacht- und

Wassersportbranche stellte uns die Messe

Düsseldorf bereits im fünften Jahr eine 

aufgebaute Standfläche zur Verfügung und

damit eine tolle Plattform, die Hoppetosse der

Welt zu zeigen. 

Auch 2008 werden wir wieder in Halle 11 

anzutreffen sein. Wer den neuen 300 PS 

starken Außenbord-Motor von SUZUKI sehen

möchte, ist bei uns genau richtig: Mit diesem

Schmuckstück hat SUZUKI die Hoppetosse 

nun ausgestattet. Es ist toll, einen solchen

Partner seit Anbeginn an Bord zu haben!

Dank der Firma Everyware Computer GmbH

aus Pohlheim können wir unsere Aktion 

diesmal auch auf zwei 42 Zoll Full-HD LCD-

TVs von MIRAI ins Bild setzen. 
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AMI Leipzig, 14. – 22.4.2007

Auf einer Automobil-Messe erwartet niemand

ein Boot. Trotzdem sind wir auch auf der 

AMI in Leipzig seit 2004 Stammgäste mit 

unserem Gespann: einem Mercedes ML und

einem Heku-Trailer mitsamt der Hoppetosse.

Freilich steht auf einer der größten

Autoschauen Europas mit 501 Ausstellern und

270.000 Gästen aus 35 Ländern weniger die 

Hoppetosse als vielmehr ihr Zugpferd im

Vordergrund. Wohlverdient: Auch 2007 hat es

zweieinhalb Tonnen Boot und Trailer sicher

über Europas Straßen zu den verschiedensten

Einsatzorten gezogen. 

Die Jahresinspektion unseres ML 270 CDI hat

uns freundlicherweise die Firma Neils & Kraft

GmbH & Co.KG aus Gießen gespendet.

„Der Verein Wings for handicapped e.V. mit seinem Vorsitzenden Jörg Leonhardt unterstützt 

mit hohem Engagement behinderte und schwer kranke Kinder. Neils & Kraft hat sich mit 

Blick auf diesen höchst förderungswürdigen Vereinszweck gerne an den Unterhaltskosten für

das Zugpferd der Hoppetosse , einem Mercedes-Benz ML 270 CDI, beteiligt. Als Bürger

Mittelhessens ist es uns ein Anliegen, in unserer Region enschen, die von der Natur nicht so 

gut ausgestattet wurden wie andere, Hilfe zur Bewältigung ihres Schicksals zur Verfügung zu

stellen. Darum haben wir in diesem Jahr auch Wings for handicapped gerne geholfen.“

Michael Kraft

Geschäftsführender Gesellschafter Neils & Kraft GmbH & Co. KG



IAA Frankfurt, 13. – 23.9.2007

Die IAA ist die größte und wichtigste Automobil-

Ausstellung der Welt. 2007 kamen fast eine

Million Besucher auf das Frankfurter

Messegelände. Mit unserem Gespann waren

wir zum zweiten Mal dabei. Der veranstaltende

Verband der Automobilindustrie (VDA) stellte

uns wie schon 2005 eine Standfläche auf dem

Freigelände zur Verfügung. 

Ein guter Platz: Viele Besucher interessierten

sich für unser Boot, die Aktion – und natürlich

auch für die Zugmaschine des Hoppetosse-

Trailers, den Mercedes ML. 
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Jubiläum 10 Jahre esa, Stuttgart, 8.10.2007

„Die esa EuroShip ist ein Unternehmen, 

welches soziale Verantwortung übernimmt. 

Wir helfen dort, wo Hilfe auch wirklich benötigt

wird. Vor allem möchten wir Menschen, die

sozial benachteiligt oder körperlich oder geistig

behindert sind unterstützen. 

Jörg Leonhardt ist ein  bemerkenswerter

Mensch, der in jeder Hinsicht diese Menschen 

motivationsorientiert unterstützt und begleitet 

und zusätzlich einen Beitrag leistet, dass nicht

behinderte Menschen lernen, mit der

Behinderung anderer umzugehen und behin-

derten Menschen ein Gefühl der Lebensfreude

zu vermitteln.

Herr Leonhardt ist ein Vorbild, wenn es um

soziales Engagement, Dynamik und Charisma

geht. Mit seiner Einrichtung Wings for handi-

capped e.V. fördert und fordert er behinderte 

Menschen und vermittelt die so wichtige

Lebensfreude.

Es ist der esa EuroShip ein wichtiges Anliegen

und Bedürfnis, die so großartige Einrichtung

auch weiterhin finanziell zu unterstützen.“

Walter Szabados

Geschäftsführer der esa EuroShip

Assekuradeurgesellschaft mbH

„Ich denke noch einmal an den schönen

Abend zurück, den wir gemeinsam beim

Jubiläum der esa verbrachten. Ihre Arbeit hat

mich sehr beeindruckt, und ich freue mich,

dass es Menschen gibt, die sich für

Menschen mit Handicap einsetzen.“

Jürgen Mahnecke

Vorstandsvorsitzender Lauenburg-Alslebener

Schiffsversicherung V.a.G.



Vienna Boat Show (Österreich), 

22. – 25.11.2007

Die erste internationale Boots- und Wasser-

sportmesse auf dem Wiener Messegelände

wurde von den Veranstaltern als voller Erfolg

gewertet. 23.566 Gäste kamen an vier Tagen

zur Vienna Boat Show. Auch für uns lohnte sich

der Besuch. Unser alter Freund Norbert

Sedlacek, Extremsegler und Mitinhaber von

nauticsport, hatte uns eingeladen, auf seinem 

Stand die Aktion Hoppetosse vorzustellen. Das

nahmen wir natürlich gerne an! Und 

durften feststellen: Nach und nach erhält 

unsere Idee auch in Österreich mehr Zuspruch.

Viele der Messebesucher waren zudem von

der geplanten Tour von Basel nach Wien im

Sommer 2008 angetan und wollten wissen,

wann wir die österreichischen Etappenziele

Linz, Tulln und Wien erreichen. 

Ansprechpartner für diese drei Etappenziele ist

Norbert Sedlacek mit nauticsport, der 2008

übrigens bei der härtesten und spektakulärsten

Regatta der Welt startet, der Vendée Globe,

einer Nonstop-Einhand-Weltumseglung über

etwa 27.000 Seemeilen von Frankreich um die

Antarktis und zurück.
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„Wir unterstützen die Aktivitäten von Jörg

Leonhardt, weil wir sein Engagement, seine

Lebenseinstellung und seine Kreativität – und

wenn notwendig auch Hartnäckigkeit – für

sensationell halten. Dass er neben der

Energie für seine eigene Person und seine

persönlichen Projekte auch noch kontinuier-

lich so viel Kraft für die Gemeinnützigkeit 

aufbringt, ist mehr als nur lobenswert. Diese

Tatsache verlangt nach Unterstützung, die

wollen wir geben.

Faktum ist, das es sich bei Jörg Leonhardt

um einen Menschen handelt, der durch 

seinen Lebensweg – sein Schicksal und der

damit verbundenen Einstellung – wesentlich

für die Verbesserung der Situation 

behinderter Menschen, vor allem der Kinder,

beiträgt. Jede einzelne Minute, in der er sich 

erfolgreich für die Integration und/oder Ver-

besserung der Lebensumstände behinderter

Menschen einsetzt, jedes Lächeln, welches

seine Aktionen in die Gesichter oder in die

Seelen behinderter Menschen zaubern, ist

lobens- und bewundernswert.“

Norbert Sedlacek



Vorschau 2008

Mit der Hoppetosse von Basel nach Wien

Im Sommer 2008, wenn in der Schweiz und

in Österreich die Fußball-Europameisterschaft

stattfindet, wird auch die Hoppetosse im

Einsatz sein. Der Verein Wings for 

handicapped e.V. plant eine Tour von Basel,

wo das Fußballturnier beginnt, bis zum

Endspielort Wien – 1355 Kilometer für und

mit behinderten und schwer kranken Kindern! 

Zeitgleich zu der Meisterschaft, die am 

7. Juni startet, laden wir zu Fahrten auf dem

Rhein mit behinderten und schwer kranken

Kindern ein. Abends geht es dann talwärts

nach Breisach, wo wir am nächsten Tag, wie

an allen weiteren Aufenthaltsorten, zu

Fahrten mit der Hoppetosse einladen. 

Die Fahrten finden täglich zwischen 10 und

15 Uhr an dem jeweiligen Ort statt. So 

werden wir an 23 Tagen sehr vielen 

behinderten und schwer kranken Kindern die

Möglichkeit geben, mit der Hoppetosse über

das Wasser zu sausen. Die Organisation 

der einzelnen Veranstaltungen wird durch

ortsansässige Institutionen erfolgen.

Der Rhein wird bei Mainz verlassen.

Bergwärts geht es weiter auf dem Main, 

vorbei an Frankfurt bis nach Bamberg, von

dort aus auf dem Main-Donau-Kanal über

Nürnberg in Richtung Regensburg. Ab hier

fahren wir flussabwärts auf der Donau. Am

28. Juni, einen Tag vor dem Finale des

Fußballturniers, werden wir Wien erreichen. 

Die Tour von Basel nach Wien soll mit Hilfe

von Spenden finanziert werden. Wir wären

Ihnen sehr dankbar, wenn Sie uns in 

unserem Vorhaben unterstützen würden.

n Breisach

n Basel

n Karlsruhe

Speyer  n
n Mannheim

Ludwigshafen  n

Mainz  n

Frankfurt  n

n Miltenberg

n

n Kitzingen

Straßburg  n

n Schweinfurt
Gemünden  n



n Bamberg
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Wann wir uns wo aufhalten

Sa 7. Juni 2008 Basel

So 8. Juni 2008 Basel

Mo 9. Juni 2008 Breisach

Di 10. Juni 2008 Straßburg

Mi 11. Juni 2008 Karlsruhe

Do 12. Juni 2008 Speyer

Fr 13. Juni 2008 Mannheim

Sa 14. Juni 2008 Ludwigshafen

So 15. Juni 2008 Mainz

Mo 16. Juni 2008 Frankfurt

D i 17. Juni 2008 Miltenberg

Mi 18. Juni 2008 Gemünden

Do 19. Juni 2008 Kitzingen

Fr 20. Juni 2008 Schweinfurt

Sa 21. Juni 2008 Bamberg

So 22. Juni 2008 Nürnberg

Mo 23. Juni 2008 Kehlheim

Di 24. Juni 2008 Regensburg

Mi 25. Juni 2008 Passau

Do 26. Juni 2008 Linz

Fr 27. Juni 2008 Tulln

Sa 28. Juni 2008 Wien

So 29. Juni 2008 Wien
n Nürnberg

Kehlheim

n     
n

Regensburg

Passau  n

Linz  n Wien n

Tulln  n



Unsere nächste 
Aktion

Wir gehen in die Luft und leben den

Traum vom Fliegen

Behinderte und schwer kranke Kinder 

können von echten Abenteuern allenfalls

träumen. Gerade ihnen das scheinbar

Unmögliche möglich zu machen, haben wir

uns zur Aufgabe gemacht. Die Kinder 

erfahren, dass Grenzen überwunden werden

können. Das stärkt das Selbstbewusstsein,

macht Mut – und jede Menge Spaß.

Bei der neuen Aktion von Wings for 

handicapped e.V. wollen wir kleine Gruppen

von behinderten Kindern auf  geeignete

Flugplätze in ihrer Nähe einladen und sie

dort in die Welt der Fliegerei einführen. 

Sie können dort:

• ein Flugzeug aus der Nähe betrachten und

erklärt bekommen

• die Flughafen-Feuerwehr kennen lernen

• an einigen der ausgewählten Flugplätze

auch Hubschrauber schweben sehen

• und wer möchte, kann sich von der Erde

lösen – mit einem zweisitzigen Ultraleicht-

Flugzeug, dessen Anschaffung der Verein

plant

Die Verwirklichung unserer Aktionen ist nur

möglich, weil sich viele Menschen vorbildlich

einsetzen. 

Für uns ist es ein großes Anliegen, unsere

ehrenamtliche Arbeit auch in Zukunft ausfüh-

ren und unsere Aktionen weiter ausbauen zu

können. Wir wären Ihnen sehr dankbar, wenn

Sie uns dabei unterstützen würden. 

50 Prozent der Summe für das Ultraleicht-

Flugzeug haben wir bereits zusammen.
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AERO Friedrichshafen, 19. – 22.4.2007 

Die internationale Luftfahrtmesse AERO in

Friedrichshafen ist für die europäische

Luftfahrtbranche eine bedeutende Plattform

und Kontaktbörse. 2007 ließen sich an vier

Tagen insgesamt 45.000 Besucher über das

Thema Fliegen informieren. Unter den 553

Ausstellern aus 30 Ländern war auch Wings

for handicapped e.V. vertreten. Die

Projektleitung überließ uns freundlicherweise

eine Standfläche, auf der wir unsere neue

Idee vor: „Wir gehen in die Luft und leben

den Traum vom Fliegen“. Auf der AERO

konnten wir neben zahlreichen Besuchern

auch Hersteller von Flugzeugteilen für diese

Idee begeistern.

Die Flight Design GmbH aus Leinfelden-

Echterdingen wird uns eine CT mit behinder-

tengerechter Handsteuerung umbauen.

Angetrieben wird das Ultraleicht-Flugzeug

(limitiertes Abfluggewicht: 472,5 Kilogramm)

durch einen 100 PS starken Rotax-Flugmotor

von der FRANZ Aircraft Engines Vertrieb

GmbH, den Vorschub leistet ein Propeller der

Neuform Composites GmbH & Co.KG.

Garmin (Europe) Ltd. sorgt für Navigation

und Autopilot. Abgerundet wird die

Ausstattung mit einem Rettungssystem der

Ballistic Recovery Systems Inc. (BRS). Für

dieses tolle Paket gewähren uns unsere

Partner einen kräftigen Rabatt – eine großar-

tige Unterstützung, für die wir uns an dieser

Stelle sehr bedanken möchten!

„Wir freuen uns als Partner von Wings for

handicapped e.V. aktiv werden zu dürfen und

hoffen mit unserem Mitwirken den Zielen des

Vereins dienlich zu sein und die Faszination

der leichten Fliegerei auch behinderten und

schwer kranken Kindern zugänglich zu

machen.“

Flight Design GmbH
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Dr. Josef Ackermann

Vorsitzender des Vorstands und des

Group Executive Committee Deutsche

Bank AG

„Hilfe zur Selbsthilfe ist ein Motto, das 

viele Förderungen der Deutschen Bank

beschreibt. Wir möchten schwächeren und

benachteiligten Menschen zu einem 

möglichst selbstbestimmten Leben verhelfen.

Das dabei auch der Spaß und die Freude 

am Leben nicht zu kurz kommen, ist mir 

persönlich ein ganz wichtiges Anliegen.

Daher kann ich die Aktion Hoppetosse nur

unterstützen und den teilnehmenden Kindern

viele neue, bleibende Eindrücke und

Erfahrungen wünschen!“

Michael Diekmann

Vorsitzender des Vorstands der Allianz SE

„Ihre Initiative Hoppetosse und Ihr 

persönliches Engagement für Wings for 

handicapped hat mich sehr beeindruckt. Ihrer

Broschüre entnimmt man nicht nur 

breite Unterstützung, sondern auch viele

strahlende Kinderaugen und unvergessliche

Erlebnisse. Dass wir dieses Jahr zum

Gelingen beitragen konnten ist für unser

Unternehmen eine Freude und Verpflichtung

zugleich. Und so freue ich mich, Ihnen 

zusichern zu können, dass wir Ihnen auch in

2008 ein verlässlicher Partner bleiben 

werden.“

Öffentlichkeitsarbeit

Die Hoppetosse wird ausschließlich über Spenden finanziert. Um den Kindern dieses besondere

Erlebnis ermöglichen zu können, ist der Verein Wings for handicapped e.V. auf Hilfe angewie-

sen. Daher versuchen wir, so viele Menschen wie möglich von der Hoppetosse zu begeistern

und um Unterstützung zu bitten.

Dr. Uwe Franke

Vorsitzender des Vorstands

Deutsche BP AG 

Jürgen W. Cuno

Director Government & External Affairs

Deutsche BP AG

„Die Entschlossenheit und der

Erfindungsreichtum mit denen Sie, Herr

Leonhardt, sich dafür einsetzen, behinderten

und schwerstkranken Kindern eine Freude 

zu bereiten, beeindruckt uns stark. 

Sie tragen mit Ihrem Wirken wesentlich 

dazu bei, diesen Kindern einen Platz in der 

Öffentlichkeit zu geben.“



28 > 29

Dirk Nowitzki Stiftung

„Grenzen überwinden. Erfahrungen machen.

Wachstum erleben. Wir unterstützen 

die Arbeit von Wings for handicapped e.V.,

weil es auch unser Ziel ist, Kindern und

Jugendlichen Erfahrungen zu ermöglichen,

die die Grenzen ihrer alltäglichen Lebenswelt

überschreiten. Der Spaß und die Freude 

der Teilnehmer sind ein Dankeschön an alle

Beteiligten, die die Aktion mittragen – und 

vor allem eine nachhaltige Erinnerung für 

sie selbst!“

Henning Kagermann

Vorstandssprecher SAP AG

„Die Aktion Hoppetosse hat mich sofort 

fasziniert, weil sie auf einfache Weise ein

außerordentliches Erlebnis vermittelt. 

Die begeisterten Berichte der Passagiere,

von jung und alt, sprechen für sich. Auf dem

Schiff lässt sich außerdem erfahren, dass

Behinderung und Krankheit etwas sehr

Relatives sind. Auch der gesündeste und

beste Sprinter kann nicht übers Wasser 

laufen. In See zu stechen und zu neuen

Ufern aufzubrechen, ist ein Abenteuer für

jeden von uns. Dem Verein Wings for 

handicapped e.V. wünsche ich weiterhin viel

Erfolg bei seiner großartigen Arbeit!“

Georg Kapsch

CEO Kapsch AG

„Das Projekt Hoppetosse ist eine 

faszinierende Idee; denn Menschen, die 

körperlich zu allem fähig sind, können sich

nicht vorstellen, was eingeschränkte 

Mobilität bedeutet. Hoppetosse schenkt

Kindern ein Erlebnis von Mobilität, und dies

noch dazu auf eine Weise, die wir alle 

genießen: schnell durchs Wasser zu gleiten

und dabei viel zu sehen. Aus den Bildern

alleine erkennt man schon die Freude in 

den Augen der Kinder. Was gibt es

Schöneres als lachende Kinder! Dies sollte

uns allen etwas wert sein! Ich wünsche dem

Projekt auch in Zukunft alles Gute, denn

Höhepunke und Freude im Leben hat jeder

Mensch verdient.“
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Dr. Guido Westwerwelle, Ralph Dommermuth | Joachim Erwin, Dirk Elbers | John B. Haggin, Saeed Hareb | Sid Bensalah | Thomas Gottschalk

Eva Luise und Prof. Dr. Horst Köhler | Dr. Dieter Zetsche | Prof. Jürgen Hubbert | Dr. Eckhard Cordes | Luca Cordero di Montezemolo

Dr. Dieter Zetsche | Dr. Thomas Weber | Prof. Jürgen Hubbert | Prof. Dr. Bernd Gottschalk | Prof. Dr. Ferdinand K. Piëch | Prof. Dr. Martin Winterkorn

Dr. Wendelin Wiedeking | Vitali Klitschko | Don King | Michael Buffer 

Oliver Bierhoff | Peter Alexander Trettin | Wolfgang Marzin, Wolfgang Tiefensee, Volker Lange | Dr. Jürgen Hambrecht

Michael Diekmann | Rolf Aldag | Prof. Dr. Ulrich Lehner | Dr. Wulf H. Bernotat



Jürgen Weber | Hartmut Mehdorn | Prof. Dr. Henning Kagermann

Georg Kapsch | Wolfgang Mayrhuber | Sir Frank Williams | Nico Rosberg

Alexander Wurz | Bernie Ecclestone | Flavio Briatore | Niki Lauda | Kimi Räikkönen | Ralf und Cora Schumacher

Gary Paffett | Mika Häkkinen | Fernando Alonso | Lewis Hamilton | Dr. Theo Zwanziger

Dr. Klaus Zumwinkel | Kevin Kurányi | Udo Walz

Hermann Tomczyk | Walter L. Clements | Michael von Zitzewitz | Matthias Wissmann, Wolfgang Tiefensee
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Dr. Kunibert Schmidt, Dr. Alois Rhiel | Roland Koch | Günther H. Oettinger | Franz Beckenbauer | Dr. Thomas Weber | Peter Alexander Trettin

Jochen Mass | Dr. Mario Theisen | Nick Heidfeld | Smudo | Luca Cordero di Montezemolo | Ursula und Prof. Dr. Ferdinand K. Piëch

Dr. Karl-Walter Gutberlet | Manfred Wennemer | Dr. Wilhelm Bender | Arndt G. Kirchhoff | Dr. Ingrid Hamm, Wolfgang Clement

Hans Dietrich Genscher, Eduard Schewardnadse | Frank-Walter Steinmeier | Jürgen Rüttgers | Klaus Wowereit | Helmut Markwort | Günter Grass

Roger Willemsen, Dieter Hildebrandt | Götz Alsmann | Elke Heidenreich | Joachim Fuchsberger | Tim Mälzer | Horst Lichter

Michael Steinbrecher, Heiner Brand | Prof. Dr. Henning Kagermann | Silvia Neid



Dr. Wolfgang Schäuble | Dr. Uwe Franke, Jürgen W. Cuno | Veronica Ferres

Brigitte Zypries | Beate und Dr. Franz Josef Jung | Roland Koch | Christiane und Dr. Alois Rhiel | Manfred von Richthofen | Peter Fischer

Anette Guthmann, Michael von Zitzewitz | Heiner Brand | Linford Christie | Henry Maske | Ulli Wegner, Sven Ottke | Alexander Leipold

Peter Lohmeyer | Susanne Fröhlich | Roger Cicero | Dr. Josef Ackermann

Matthias Limbeck | Bodo Buschmann | Yasuo Baba
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20.5.2007 Kronen Zeitung Wien

22.5.2007 Kronen Zeitung Wien

26.5.2007 Kronen Zeitung Wien

Juni 2007 Aktiv leben



18.6.2007 Tagesanzeiger Zürich

7.7.2007 Die Kitzinger
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4.7.2007 Die Kitzinger



9.7.2007 Die Kitzinger

Festschrift 2007 – 50 Jahre Behindertensportgemeinschaft Mainz e.V.
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Sparkasse Gießen

BLZ 513 500 25

Konto 257 013 229

Telefon +49 (0)178 8355 193

www.w4h.de

mail@w4h.de

Wings for handicapped e.V.

Kirschbergstraße 11

D-35447 Reiskirchen

Bei den Menschen und Unternehmen, die uns unterstützt haben, bedanken wir uns vielmals. Ohne sie wäre es nicht möglich gewesen, den

Kindern ein unvergessliches Abenteuer zu bieten, das auch uns immer wieder begeistert. Das Schönste dabei: die Freude und das Lachen der

Kinder.
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